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APONEO - Versand von rezeptpflichtigen Medikamenten muss 

erlaubt sein 

(20.03.2009) Verbot würde flächendeckende Rundum-Versorgung der Bürger 

einschränken 

 

Die Versand-Apotheke aponeo.de warnt, ein Versandverbot von verschreibungs-

pflichtigen Arzneimitteln (Rx-Verbot) könne die vollständige Versorgung aller Bürger 

nicht mehr gewährleisten. Zudem würde der bislang mündige Verbraucher 

maßgeblich in seiner Wahlfreiheit eingeschränkt. Der Gesundheitsausschuss des 

Bundesrates hatte sich am vergangenen Mittwoch für ein Rx-Verbot ausgesprochen. 

Am 3. April 2009 wird der Bundesrat zu den Empfehlungen des Ausschusses tagen. 

 

Jede deutsche Versand-Apotheke wird von einer Präsenz-Apotheke betrieben und 

unterliegt höchsten gesetzlichen Anforderungen. So wird u.a. ein Qualitäts-

managementsystem gefordert und dass sie als Vollsortimenter gegenüber dem 

Kunden auftritt. „Wie jede Vor-Ort-Apotheke auch erwerben wir unsere Medikamente 

über den pharmazeutischen Großhandel. Das heißt: Arzneimittelfälschungen sind 

ausgeschlossen. Daher muss es in Deutschland ansässigen Versandapotheken 

weiterhin erlaubt sein, rezeptpflichtige Medikamente zu vertreiben“, sagt Konstantin 

Primbas, Inhaber und Apotheker bei APONEO. 

 

Seit Januar 2004 ist der Versand von Medikamenten in Deutschland erlaubt. Laut 

einer aktuellen Umfrage der Gesellschaft für Konsumforschung (GfK) kauft rund ein 

Viertel der Deutschen Arzneien online. Ein Rx-Verbot wurde von über 50 Prozent der 

Befragten abgelehnt. Demnach erwartet der Verbraucher, in einer Internet-Apotheke 

dasselbe Sortiment wie in einer normalen Apotheke kaufen zu können. Ein Rx-Verbot 

einzuführen, hieße, den Bürger seiner Unabhängigkeit und Entscheidungsfreiheit zu 

entziehen. In der Schweiz beispielsweise dürfen nur Rx-Medikamente versendet 

werden. 
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Der Kunde erkennt seriöse Online-Apotheken auf einen Blick am Impressum. Dieses 

muss den Namen des Inhabers, der Apotheker in Deutschland ist sowie die Adresse 

des Firmensitzes, die zuständige deutsche Aufsichtsbehörde und Apothekenkammer 

aufweisen. 

 

 

 

+++ APONEO ist eine deutsche Versand-Apotheke mit über 125.000 Stammkunden. Der Berliner 

Apotheker Konstantin Primbas gründete im Mai 2006 die Versand-Apotheke APONEO in Berlin-

Hohenschönhausen als Geschäftsteil seiner 1995 eröffneten Präsenz-Apotheke. APONEO bietet 

seinen Kunden über 140.000 Produkte zu günstigen Preisen – von rezeptfreien  Medikamenten, über 

homöopathische Artikel bis hin zu Kosmetika. Das Unternehmen beschäftigt 60 Mitarbeiter, darunter 

Apotheker und pharmazeutisch ausgebildete Kräfte. Individuelle Beratung verbunden mit kompetentem 

Bestellservice zeichnet das Berliner Unternehmen aus. 2007 war APONEO die erste Versand-

Apotheke im Bundesverband des Deutschen Versandhandels e.V. und ist zudem Mitglied des 

Bundesverbandes Deutscher Versandapotheker (BVDVA). Weitere Informationen erhalten Sie unter 

www.aponeo.de. +++ 

 

 

Pressekontakt: 

APONEO Deutsche Versand-Apotheke 

Solveig Rahn 

  

Plauener Straße 163-165 

13053 Berlin 

 

Tel.: +49 (0)30 31 98 61 – 544 

Fax: +49 (0)30 31 98 61 – 541 

 

E-Mail: presse@aponeo.de 

Internet: www.aponeo.de 

 


